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- Anrede- 

 

Ich freue mich, dass wir dieses Jahr bereits 

zum zehnten Mal die fünfzig wachstumsstärks-

ten inhabergeführten Unternehmen im Freistaat 

mit dem Preis BAYERNS BEST 50 ehren.  

 

Mit dieser Auszeichnung würdigen wir Unter-
nehmer, 

• deren Betriebe in den vergangenen fünf 
Jahren besonders wachstumsstark waren 

• und die Zahl ihrer Mitarbeiter und ihren 
Umsatz überdurchschnittlich steigern 
konnten. 

 

Unsere Preisträger - so wie viele unserer mit-

telständischen Firmen -  sind auch im rauen 

Umfeld der Krisenjahre konsequent ihren Weg 

weitergegangen. Sie haben zunächst zur Sta-
bilisierung der Wirtschaftslage, dann zu hohen 
Wachstumsraten und nun zu einem ungeahn-

ten Boom in der Wirtschaft beigetragen. Weil 

es den Mittelständlern gut geht, sind weite Teile 

des Freistaats auf dem Weg in die Vollbeschäf-
tigung oder haben sie bereits erreicht. 

BAYERNS 
BEST 50 

Anlass 
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Für Existenzgründer und viele mittelständische 

Unternehmen sind unsere Preisträger Vorbild 
und Motivator, für Mitarbeiter attraktive und 
verlässliche Arbeitgeber. 
 

Die diesjährigen fünfzig Preisträger, die sich 

über alle bayerischen Regierungsbezirke 
verteilen, sind ein Spiegelbild der vielfältigen 

Wirtschaftsstruktur im Freistaat. 

 

Zusammen haben die Preisträger in den ver-

gangenen fünf Jahren  

• die Zahl ihrer Mitarbeiter um 65 Prozent auf-

gestockt – das ist ein Plus von mehr als 

14.500 Beschäftigten. 

• Zudem steigerten sie im gleichen Zeitraum 

ihren Umsatz um mehr als 70 Prozent auf 
über 4 Milliarden Euro. 

 

Die Unternehmen, die wir heute Abend ehren 

werden, und ihre leistungsbereiten und moti-
vierten Mitarbeiter haben eindrucksvoll unter 

Beweis gestellt:  

Der Mittelstand ist und bleibt der Motor der 

wirtschaftlichen Entwicklung unseres Landes. 
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Ebenso ist er in der beruflichen Ausbildung 

besonders aktiv. Unternehmen, die sich in her-

ausragender Art und Weise für die Ausbildung 

im eigenen Betrieb engagieren, würdigen wir 

auch in diesem Jahr mit einem Sonderpreis 
für ausbildungsintensive Betriebe.  
 
Diese Firmen beweisen unternehmerische 
Weitsicht und stellen sich zugleich ihrer ge-
sellschaftlichen Verantwortung: 
 
Durch eine solide und gute berufliche Bil-
dung bieten sie unseren Jugendlichen attrakti-

ve berufliche Zukunftsperspektiven.  

 

Unsere Preisträger diskutieren nicht nur über 

den dramatisch zunehmenden Fachkräftebe-

darf, sie handeln! Mit der betrieblichen Aus-
bildung sichern sie sich die Fachkräfte, die sie 

künftig brauchen – eine vorausschauende Stra-

tegie, die für die Unternehmen auf der einen 

Seite, aber auch für den Standort auf der ande-

ren Seite überlebenswichtig ist!  

 

 

 

Sonderpreis für 
ausbildungsin-
tensive Betriebe 
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Mit der Auszeichnung Bayerns Best 50 wollen 

wir unsere Unternehmerinnen und Unterneh-

men nicht nur würdigen und ihnen danken.  

Bayerns Best 50 will, dass Familienunterneh-
men ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung 
entsprechend wahrgenommen werden und An-
erkennung in der Öffentlichkeit finden. Ich 

möchte ihre soziale und wirtschaftliche Rele-
vanz mit diesem Preis verdeutlichen.  

 

Familienunternehmen haben ein besonderes 
Gewicht: 95,3 Prozent aller deutschen Unter-

nehmen sind laut neuesten Untersuchungen 

des Instituts für Mittelstandsforschung in Bonn 
Familienunternehmen. 
 

Unsere Mittelstandspolitik ist Politik für Fami-
lienunternehmen. Dabei sind wir den Maximen 
der sozialen Marktwirtschaft verpflichtet. Das 

heißt, wir wollen und wir müssen größtmögliche 

unternehmerische Freiheiten innerhalb eines 

funktionierenden Ordnungsrahmens sicherstellen.  

 

Relevanz von 
Familienun-
ternehmen 

Politik für den 
Mittelstand 



5 

Der Staat hat dort, wo er wirtschaftliche Ent-
wicklung bremst und behindert, nichts zu su-

chen. 

 

Bürokratieabbau und ein einfacheres, gerechte-

res und transparenteres Steuersystem gehören da-

her weiter auf die Tagesordnung.  

 

Unternehmerische Freiheiten für den Mit-
telstand zu ermöglichen, heißt, auch wirt-
schaftspolitisch Nachteile auszugleichen, die 

Mittelständler im Vergleich zu Großkonzernen 

haben.  

 

Die Landespolitik ist beispielsweise für die mit-

telständische Wirtschaft unterwegs, wenn es um 

• Finanzierungsmöglichkeiten für den Mit-

telstand,  

• einen leichteren Zugang zu Auslandsmärkten 

und  

• die Gestaltung eines innovationsfreundlichen 
Umfeldes geht. Hier setzen wir mit unserer 

Zukunftsinitiative Aufbruch Bayern Maßstäbe.  
 

 

Freiräume für  
unternehmeri-
sches Handeln 

Bürokratieabbau 
und Steuern 

Nachteilsausgleich 
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Den Unternehmen Freiräume zu eröffnen, heißt 

für mich ganz aktuell und sehr brisant, für eine 

stabile und bezahlbare Energieversorgung 

einzutreten. Zugleich wollen wir die Chancen des 
Umbaus unserer Energieversorgung für Bay-

ern und seine Unternehmen nutzen.  

 

Binnen weniger Wochen habe ich als Energie-
minister in Bayern ein umfassendes Konzept 
zur Energiewende vorgelegt. Jetzt geht es an die 

konkrete Umsetzung.  

 

Unsere an den Bedürfnissen des Mittelstands ori-

entierte Politik zahlt sich aus: 

 

• Kein anderes Bundesland hat mit fast 22.000 
zusätzlichen neuen mittelständischen Un-

ternehmen in den letzten zwei Jahren sein mit-

telständisches Fundament so stark verbreitern 

können.  

• Heute haben wir in Bayern rund 600.000 mit-
telständische Unternehmen. 

 
Die Bedeutung des Mittelstandes für Bayern 

geht weit über diese Zahlen hinaus. Unser Mit-

telstand steht 

Erfolgreich für 
den Mittelstand 

Energiewende 
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• für unternehmerische Tugenden wie  

Eigeninitiative, Kreativität und Fleiß, 

• für vorbildliches gesellschaftliches und  
soziales Engagement und ebenso 

• für Treue zum Standort Bayern. 

 

Kurz gesagt: Die Familienunternehmer des Mit-

telstandes stehen für gelebte Soziale Marktwirt-
schaft. 
 

Ludwig Erhard, der Schöpfer der sozialen 

Marktwirtschaft, beschreibt sein Menschenbild 

wie folgt:  

 

"Ich will mich aus eigener Kraft bewähren; ich will 

das Risiko des Lebens selbst tragen, will für mein 

Schicksal selbst verantwortlich sein. 

Sorge du, Staat, dafür, dass ich dazu in der  

Lage bin". (Zitat Ende) 

 

Den eigenen Traum leben, aus eigener Kraft 
ein Unternehmen aufbauen und zum Erfolg füh-

ren, die eigenen Ideale im Unternehmen ein-
bringen – dafür stehen unsere Preisträger.  
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10 Jahre Bayerns Best 50 – das sind 10 Jahre 

lang beeindruckende Wachstumsraten, ful-

minante Unternehmensentwicklungen und 

spannende Unternehmerbiographien.  

 

Ich freue mich darauf, den Preisträgern heute 

Abend für ihre unternehmerische Leistung mit 

der Auszeichnung BAYERNS BEST 50 persön-

lich danken zu können. 

 
Vielen Dank! 
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